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,,Lasst die Kinder 
zu mir kommen; 

hindert sie nicht daran!
Denn Menschen wie ihnen 
gehört das Reich Gottes.“ 
(Mk 10, 14)



Die aktuelle Mitarbeiterzeit-
schrift der Katholischen

Kirche Steiermark trägt den
Titel: WAS BRINGT DIE ZU-
KUNFT? Auf diese Frage hin
könnte es viele Antwortversu-
che geben, es wird aber im-
mer ein Herantasten an die
Zukunft bleiben. Im Innern
dieser Zeitschrift wird auch
ein ganz konkreter Termin un-
serer Kirche angesprochen:
DIE PFARRGEMEINDERATS-
WAHL 2022.
Stefanie Schwarzl-Ranz, die
Leiterin des Fachbereichs Pastoral und Theo-
logie, schreibt: Für eine lebendige Kirche vor
Ort ist der Pfarrgemeinderat ein nicht wegzu-
denkendes Gremium. Der Ausdruck „leben-
dige Kirche“ hat mich sehr angesprochen. Wo
etwas lebendig ist, wird dies auch wahrge-
nommen. Wer schenkt letztendlich der kirch-
lichen Gemeinschaft die Lebendigkeit? Es ist
niemand anderer als Gott selbst. Und ER be-
ruft Menschen, diese Lebendigkeit zu bezeu-
gen.
Lebendigkeit darf nicht mit Aktivität gleichge-
setzt werden. Lebendigkeit hat damit zu tun,
dass in unserem Leben als Glaubende Gott
als der Gegenwärtige in unserer Mitte be-
zeugt wird. Daher ist es immer sehr entschei-
dend, wie sehr wir uns auf das Zugehen Got-
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des PfarrersWort
Das 

Pfarrer Werner Marterer: 0676/8742-6848
werner.marterer@graz-seckau.at

Pfarrer Toni Rindler: 0676/8742-6063
toni.rindler@gmx.at

Diakon Kurt Di Bernardo: 0677/62665543
kurt.dib@gmx.at

Diakon Johann Pucher: 0676/8742-6815
johann.pucher@gmx.at

Pastoralreferent Günter Kriechbaum: 0676/8742-6860 
guenter.kriechbaum@graz-seckau.at

Pfarrkanzlei Groß St. Florian:
Montag, 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch, 8.00 – 11.00 Uhr
Tel.: 03464/22 25
E-Mail:
gross-st-florian@graz-seckau.at
Homepage:
https://grossstflorian.graz.seckau.at

Pfarrkanzlei Wettmannstätten:
Mittwoch, 16.00 – 18.00 Uhr
Tel.: 03185/20 198
E-Mail:
wettmannstaetten@graz-seckau.at
Homepage:
https://wettmannstaetten.
graz-seckau.at

Sie erreichen uns:

tes einlassen, wie sehr un-
sere persönliche Beziehung
zu Gott den Charakter der
Lebendigkeit aufweist. Dien-
lich ist für uns diesbezüglich
die Mitfeier der vielfältigen
Arten von Gottesdiensten,
das Gebet in der Familie und
natürlich die ganz persönli-
che Note: Gott und ich.
Die wahrgenommene Zu-
wendung Gottes zum Men-
schen, unsere lebendige
Beziehung zu Gott wird be-
sonders sichtbar, wo wir uns

nicht abkapseln, sondern uns bewusst dem
Menschen zuwenden. So ist auch für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in der Pfarre die-
se Aufmerksamkeit und Offenheit auf den
Nächsten, auf den Mitmenschen hin ein we-
sentliches Merkmal. 
„Mittendrin“ ist das Motto der Pfarrgemeinde-
ratswahl vom 20. März 2022. Mitten im Leben
sind wir mit unseren beiden Ohren, dem auf-
merksamen Hören auf Gott hin und zugleich
dem einfühlsamen Hören auf den Menschen
hin. In diesem Sinne freue ich mich auch als
Priester auf die Bereitschaft vieler, im neuen
Pfarrgemeinderat mitzuwirken. So ist auch in
dieser Hinsicht die Frage von großer Aktua-
lität: Was bringt die Zukunft?

Pfarrer Toni Rindler

> Erlagschein
Dieser Ausgabe liegt ein Erlagschein bei. Wie im
letzten Jahr erbitten wir auch heuer wieder um  eine
Spende für die Abdeckung der Kosten zur Erstel-
lung des Pfarrblatts. Die Angabe des Verwen-
dungszwecks ist notwendig: „Pfarrblatt“. Wir
 hoffen, dass im nächsten Jahr das persönliche Ein-
kassieren des Abos wieder möglich sein wird. Im
Voraus sagen wir ein Danke für die Spende.

Pfarre Groß St. Florian:
IBAN: AT82 3810 2000 0900 4714

Pfarre Wettmannstätten:
IBAN: AT48 3810 2000 0910 6691
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Die Bibel
Ein Gespräch mit der Bibelwerks-Direktorin Elisabeth Birnbaum

Daniel Seper führte ein Gespräch mit
der Bibelwerks-Direktorin Elisabeth
Birnbaum. Ein Auszug vom Interview.

Frau Dr. Birnbaum, in Kürze gehen
die drei „Jahre der Bibel“ zu Ende.
Warum braucht die Bibel diese
„Werbung“?

Das liegt daran, dass wir katholisch
sind. (Lacht) Das wäre bei unseren
protestantischen Glaubenskolleginnen
und -kollegen nicht unbedingt so not-
wendig wie bei uns. Es würde niemand
in der katholischen Kirche sagen: Bibel
ist wurscht. Aber de facto gibt es da
noch Luft nach oben. Solange in man-
chen Ländern dieser Welt Menschen
als Krypto-Protestanten bezeichnet
werden, weil sie sich als Katholiken für
die Bibel interessieren, so lange sehe
ich da noch Aufholbedarf.

Ist die Bibel heute noch das Buch
der Bücher?

Also rein von der Auflage her ist es tat-
sächlich das Buch der Bücher. Es gibt
kein Buch, das so oft aufgelegt wurde,
das in so viele Sprachen übersetzt und
so oft verkauft wurde. Sicher ist es
auch das meistrezipierte Buch. Und
ich würde sagen, dass gerade das
Zeitlose der Bibel sie so aktuell macht.
Von ihrer Wirkung her hat sie einfach
schon so viele Menschen geprägt, ver-
ärgert, irritiert, verstört, aber natürlich
auch begeistert. Es gibt in der Bibel so
viele Themen, die auf die Grundfragen
der Menschheit abzielen. Oft sind in
einer Erzählung 500 Jahre Erfahrung
konzentriert. Dadurch haben die The-
men auch für heute Relevanz, weil
auch heute noch Kriege im Namen
Gottes geführt werden und der
Mensch immer noch ein schwieriges
Verhältnis zu Gott, den Mitmenschen
und der Schöpfung hat. Dieses Zeitlo-
se hebt die Bibel ab von den vielen an-

deren Büchern. Und wenn wir sagen,
die Bibel ist „Gottes Wort im Men-
schenwort“, sagen wir damit, dass
Gott und Mensch zusammen an die-
sem Buch gewirkt haben, und schon
das zeigt die enorme Dynamik der Bi-
bel, die unsere ebenso dynamische
Gott-Mensch-Beziehung widerspie-
gelt.

Was können wir denn heute aus der
Bibel konkret lernen?

Das Aktuellste, das wir für heute aus
der Bibel lernen können, ist, plurali-
tätstauglich zu werden. Jede wichtige
Geschichte in der Bibel kommt immer
mindestens zweimal vor und meist
stimmen die beiden Versionen nicht
überein oder widersprechen sich so-
gar. Das finde ich wirklich spannend,
weil man dadurch von der Bibel lernt,
wichtige Themen wie die Frage nach
dem Leid Unschuldiger oder die Frage
nach der richtigen Herrschaftsform
aus unterschiedlichen Perspektiven zu
betrachten.

Mit drei „Jahren der Bibel“ hat die katholische
Kirche das Buch der  Bücher wieder neu ins Zen-
trum gerückt. Aber was sagt die Bibel uns  heute
noch? Hat sie in einer immer schnelleren Kom-
munikationsgesellschaft  eine Zukunft?

Diese Offenheit, kann das nicht auch
eine Schwäche sein, wenn sich etwa
bei Kontraversen beide Seiten auf
die Bibel berufen können?

Eigentlich ist genau das die Stärke,
weil sonst könnte sie nie aktuell blei-
ben, wenn sie nicht Für und Wider ab-
wägt, dann wäre sie bei manchen The-
men einfach tot. Einzelne Verse als Ar-
gumente zu verwenden, das ist das
wirkliche Problem. Wenn ich den Glau-
ben mit unserer Zeit zusammendenke,
kann ich entscheiden, welche Ansich-
ten der Bibel jetzt für uns die wichtigen
sind, und kann verantwortungsvoll
nach Antworten für die Zeit heute su-
chen. Viele hätten natürlich gern die
schnellen Antworten. Aber die Bibel ist
kein Nachschlagwerk, sondern ringt
um Antworten auf die großen Lebens-
fragen.

Hat die Bibel als geschriebener Text
eine Zukunft in einer Welt von Tik-
Tok-Videos und Twitter-Nachrich-
ten?

Wahrscheinlich muss man manche
Menschen über solche Tools erst wie-
der dazu bekommen, dass sie über-
haupt zu einem Buch greifen. Und die
Bibel ist von ihrer Sprache her schon so

bilderreich, also kann man viele
 biblische Botschaften auch über Bil-
der transportieren, etwa auch auf
 Instagram. So kann man auch Ge-
schmack auf die Bibel machen. Ein
Schlüssel zum Geheimnis wäre
auch, dass die Leute nicht immer
glauben, sie müssen die Bibel wie
einen Roman von Anfang bis zum
Ende lesen. Man kann sie also er-
mutigen, sich lieber kleine Häpp-
chen aus der Bibel zu nehmen und
die langsam und bewusst zu ver-
innerlichen. 

Papst Gregor VI. hat schon gesagt:
„Die Schrift wächst mit dem Lesen-
den.“ Ich bin überzeugt, es lohnt
sich, es immer wieder aufs Neue zu
versuchen und in die Bibel einzutau-
chen.

Quelle: „miteinander“,
Magazin des Canisiuswerkes
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Hinter den Kulissen der Pfarre Groß St. Florian

Was bedeutet Sakrament?

Sakramente sind von Jesus Christus
eingesetzte Zeichen der Gnade.

Sie sind Augenblicke, in denen wir die
Nähe Gottes erfahren, in denen wir
Gott begegnen. Sie sind äußere Zei-
chen mit einer inneren Wirkung. Zu ei-
nem Sakrament gehört erstens die Ein-
setzung durch Jesus Christus, zwei-
tens das äußere Zeichen und drittens
die innere Gnadenwirkung. Gnade ist
jene innere, übernatürliche Gabe, die
uns Gott schenkt, damit wir die ewige
Seligkeit erlangen. Um sie zu erhalten,

müssen wir darum beten und die
 Sakramente empfangen.

Es gibt sieben Sakramente: Taufe,
Eucharistie (Erstkommunion), Fir-
mung, Ehe, Priesterweihe, Beichte,
Krankensalbung.

Zur Spendung eines Sakramentes sind
drei Dinge erforderlich: die Materie
(z. B. das Wasser bei der Taufe), die
Form (z. B. bei der Taufe die Worte:
„Ich taufe dich im Namen des Vaters,
des Sohnes und des Heiligen Geistes“)

> Blumenschmuck
Jeden Sonntag, be-
sonders aber bei religiö-
sen Feierlichkeiten wie
Erstkommunion, Firmung
usw., strahlt unsere Pfarr-
kirche noch mehr durch
den perfekt arrangierten
Blumenschmuck. Unsere
Eva Painsi lässt sich im-
mer wieder etwas Beson-
deres einfallen.
Was würden wir nur ohne
unsere „Blumenfee“ machen? Vielen
lieben Dank!

> Firmung
Jedes Jahr werden unsere Firmlinge
ausgezeichnet auf das Heilige Sakra-
ment der Firmung vorbereitet. Dahinter

steckt jede Menge En-
gagement durch die
Firmbegleiterinnen und
Firmbegleiter selbst und
besonders durch das
Firmteam Elfi Kröpfl,
Marianne Resch und
Hermi Pölzl. Durch jah-
relange Erfahrung las-
sen sie Jahr für Jahr die
Firmung zu einem ganz
besonderen Fest wer-
den. Herzlichen Dank!

> Kräutersträußerl
Schon zur lieben Tradition geworden
ist das „Kräutersträußerlbinden“ am
14. August. Unter fachkundiger Anlei-
tung von Anneliese Lamprecht werden
Jahr für Jahr wunderschöne Sträuß-

chen gebunden, die am 15. August im
Rahmen der heiligen Messe geweiht
und dann an die Pfarrbevölkerung ver-
teilt werden. Eine schöne Tradition!
Vielen Dank! Sandra Fuchs

und der Spender. Der eigentliche
Spender ist Jesus Christus, in dessen
Sendung und mit der von ihm übertra-
genen Weihevollmacht nur die Bischö-
fe, Priester und Diakone sakramentale
Handlungen vornehmen können. Bei
der Feier der Trauung spenden sich
die Eheleute gegenseitig das Sakra-
ment.
Sakramente können nur von lebenden
Menschen empfangen werden bzw. im
Sterben, solange die Seele noch mit
dem Körper verbunden ist. 
Schenkt man jemand eine Rose, so
sagt dies dem Beschenkten „Ich liebe
dich“ oder „Ich wünsche dir baldige
Besserung“, vielleicht auch einfach „Es
ist schön, dass es dich gibt“. Die Rose
drückt etwas aus: Liebe und Zunei-
gung, die sonst unsichtbar sind. Ihre
Botschaft gilt.
Ähnlich ist es auch mit einem Sakra-
ment: Es ist ein Zeichen, das etwas Un-
sichtbares sichtbar macht, etwas Un-
aussprechliches in Worte fasst und et-
was Unbegreifliches spürbar werden
lässt. Sakramente bringen die Liebe
und die Nähe Gottes zu uns Menschen
zum Ausdruck. Unterschiedliche Riten
und Symbole lassen uns sehen, hören
und spüren, dass Gott wirklich da ist
und in unserem Leben wirkt.

Quellen: www.katholisch.at, 
www.katholisch-jugend.at, 

www.kath-zdw.ch
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Ein Danke an Franz Muchitsch

Seit 2015 unterrichtete
Franz Muchitsch an der

Volksschule Groß St. Florian
Religion. Auf der Ebene der
Schulgottesdienste, der Fei -
er der Erstkommunionen und
der Pfarrgottesdienste be-
ruhten unsere Begegnungen
und unsere Zusammenar-
beit. Viel außerschulisches
Engagement erforderte die
Vorbereitungsarbeit zur Feier
der Erstkommunion mit den
Schülerinnen und Schülern
der zweiten Klassen. Ebenso
legte er auch öfters einen
Sprint hin, wenn er in beiden
Pfarren von Groß St. Florian
und St. Johann im Saggautal
bei Pfarrgottesdiensten, wie
etwa am Erntedanksonntag
oder am Palmsonntag, am
selben Vormittag mit den
Volksschülern beteiligt war.
Auch bei den Kindergottes-
diensten in unserer Pfarre

Ein Danke an Anton Korb

Seit 2008 unterrichtete Anton Korb
an der jetzigen Mittelschule Groß

St. Florian Religion und engagierte sich
an der Schule bei der Unterstützung
von sozialen Projekten (Afrika, Rumä-
nienhilfe, Steirische Krebshilfe), schul-
interner Lehrerfortbildung, der Organi-
sation von Wandertagen, auf der
Schulhomepage, bei diversen Aktio-
nen, bei der Vorbereitung der 70-Jahr-
Feier, bei multimedialen Darbietungen,
den Kontakten zu den Medien und als
unermüdlicher Schulfotograf und stän-

diger Klassenvorstandstellvertreter. Er
leitete auch acht Jahre die Arbeitsge-
meinschaft der Religionslehrer im ehe-
maligen Dekanat Deutschlandsberg,
war an anderen Schulen tätig, wie etwa
in Wies, und an die 30 Jahre Mitarbei-
ter in den verschiedensten Bereichen
seiner Heimatpfarre St. Nikolai im Sau-
sal.
Die Zusammenarbeit mit der Pfarre
und mir als Pfarrer war hervorragend,
z. B. die Unterstützung der Firmvorbe-
reitung, die Vorbereitung der Schul-

gottesdienste, Schulbeichten, Einkehr-
tage, die Vorbereitung und Motivation
an der Mitfeier von Gottesdiensten in
der Pfarrkirche und Beteiligung von
Aktionen am Weltmissionssonntag und
vieles mehr. Ihm gebührt im wahrsten
Sinne des Wortes Dank und Anerken-
nung. Er war nicht nur der Religions-
lehrer in der Schule, sondern auch der
eigentliche Schulseelsorger. Als
Freund und Pfarrer und im Namen der
Pfarrbevölkerung sage ich ihm hier ein
herzliches „Vergelt’s Gott!“

konnten wir mit seiner Unterstützung rech-
nen. Als Pfarrer bedanke ich mich für die
gute und unkomplizierte Zusammenarbeit
und für seine Tätigkeit in unserer Pfarre. Be-

sonders in Erinnerung bleiben wird mir sein
liebevoller Umgang mit den Kindern, an de-
ren Augen und ihrem Verhalten abzulesen
war, wie sehr sie ihn mochten.
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Am 3. Juli feierten 37 Ju-
gendliche aus der

Pfarre Groß St. Florian und
sieben Jugendliche aus
der Pfarre Wettmannstät-
ten ihre Firmung. Aufgrund
der Pandemie gestaltete
sich die Firmvorbereitung
etwas anders als gewohnt;
das Motto hieß: „Was mich
begeistert, wofür ich bren-
ne“. Da man sich anfangs
nicht in Gruppen treffen
konnte, waren das Firmteam
sowie die Firmbegleiterin-
nen gefordert, die Jugend-
lichen in digitaler Form auf
das Sakrament der Firmung
vorzubereiten. Religionsleh-

rer Anton Korb vermittelte
den Jugendlichen in seinem
Unterricht worauf es bei der
Firmung ankommt und trug
so einen wichtigen Teil zur
Firmvorbereitung bei. Da
bei einer Vorbereitung auf
die Firmung der soziale As-
pekt und das Gemeinsame
sehr wichtig sind, waren die
Jugendlichen froh, dass sie
sich vor der Firmung doch
noch in den Gruppen mit ih-
ren Firmbegleiterinnen tref-
fen konnten. 
Am Tag der Firmung zogen
die Firmlinge mit ihren Patin-
nen und Paten unter der mu-
sikalischen Begleitung der

Musikkapelle Groß St. Flo -
rian sowie der Marktmusik-
kapelle Wettmannstätten in
die Kirche ein. Der Festgot-
tesdienst in der schön ge-
schmückten Pfarrkirche
Groß St. Florian fand in zwei-
facher Ausführung mit je-
weils 22 Firmlingen, unter

Einhaltung der Coronare-
geln, um 9 bzw. 11 Uhr statt.
Die Firmlinge begrüßten die
beiden Firmspender Pfarrer
Toni Rindler und Pfarrer
Werner Marterer und baten
jeweils um die Spendung
des Firmsakraments. Dia-
kon Johann Pucher und

FFiirrmmuunngg  iinn  GGrrooßß  SStt..  FFlloorriiaann
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 Diakon Kurt Di Bernardo
feierten die Festgottesdien-
ste mit. Für die musikalische
Umrahmung sorgten bei
beiden Gottesdiensten Kurt
Di Bernardo mit seinen Sän-
gerinnen und Sängern so-

wie Johannes Loibner als
Organist. 
Ein herzliches Dankeschön
gilt dem Firmteam mit Ma -
rianne Resch, Hermi Pölzl,
Elfi Kröpfl, den Firmbeglei-
terinnen Kerstin Erhard,

 Anita Gollob, Karin Krois,
Angela Moser, Stefanie
Resch, Andrea Stoiser, Bar-
bara Temmel, weiters dem
Religionslehrer Anton Korb,
Pastoralreferenten Mag.
Günter Kriechbaum sowie

Eva Painsi mit ihrem Team
für den Kirchenschmuck
und den sehr hilfreichen
Ordnern, Mesnern, Fotogra-
fen und Ministranten.
Allen Firmlingen alles Gute
für die Zukunft! 

Tel. & Fax: 03185 / 23 34
Mobil: 0664  / 46 46 998
A - 8504 Preding 25  I  office@bestattung-fleischhacker.a

W

Tel. & Fax: 03185 / 23 34
Mobil: 0664  / 46 46 998
A - 8504 Preding 25  I  office@bestattung-fleischhacker.at

r.at

Wettmannstätten
Groß St. Florian

St. Nikolai/S.
St. Andrä/S.

St. Josef
Wundschuh
Hengsberg

Preding
Dobl
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Erstkommunion
der 2. Klassen der Volksschule Groß St. Florian

Die Feier der Erstkommunion in Groß
St. Florian stand heuer unter dem

Thema: 
„Jesus – meine Sonne – mein Licht!“

Nach langer Vorbereitungszeit in den
Familien und im Religionsunterricht
war es am 19. Juni für die 2.a Klasse

um 9.00 Uhr und für die 2.b Klasse um
12.00 Uhr endlich soweit. Begleitet von
den festlichen Klängen der Musikka-
pelle Groß St. Florian zog die frisch
fröhliche Kinderschar bei strahlendem
Sonnenschein mit Diakon Johann Pu-
cher und ihren Taufpatinnen und ihren
Taufpaten, den Eltern, der Direktorin

Gabriele Schachinger und den Klas-
senlehrerinnen (2.a Annemarie Seitz,
2.b Martina Masser) vom Pfarrheim zur
Kirche. 
Vor der Kirche begrüßte Pfarrer Toni
Rindler alle herzlich und die Kinder
standen für ihre Eltern und Angehöri-
gen beim Einzug Spalier. Während die
Eltern und die Angehörigen der Kinder
in der Kirche die vom Ordner- und Mes-
nerdienst vorbereiteten reservierten
Bänke einnahmen, wurde vor der Kir-
che das Erstkommuniongruppenfoto
gemacht.
Die Freude und die Begeisterung wa-
ren erst groß, als die Kinder in die von
den Eltern wunderschön geschmückte
Kirche einzogen. Musikalisch umrahmt
wurden beide feierlichen Messen von
Karin Smole (Violine) mit ihrer Tochter
(Klavier) und Matteo Ranegger (Flöte).
Auf der Orgel spielte und sang Johan-
nes Loibner. Die Maßnahmen der Pan-
demie ließen zu unser aller Freude wie-
der das gemeinsame Singen zu.  
Pfarrer Toni Rindler sprach sehr ein-
fühlsam, auf liebevolle und kindge-
rechte Art und Weise, zu den Kindern.
Der Empfang der hl. Kommunion war
ein ganz besonderer Höhepunkt und
die Augen der Kinder strahlten. Wäh-
rend der Feiern fotografierten Pfarrfo-
tograf Hans Stoiser und Maria Pucher
für die Pfarrhomepage. Mit Freuden ha-
ben wir mit den 15 Kindern aus der 2.a
Klasse und den 17 Kindern aus der 2.b
Klasse ihr Glaubensfest gefeiert. Mö-
gen die Erstkommunionkinder die
Mahlgemeinschaft mit Jesus im Kreise
ihrer Familien noch oft erfahren dürfen.
Allen, die dazu beigetragen haben,
dieses Erstkommunionfest trotz der be-
sonderen Zeit zu einem schönen und
unvergesslichen Erlebnis zu machen,
ein herzliches Dankeschön!

RL Elisabeth Körbler-Schlögl
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Wortgottesfeier zum Schulschluss mit den 4. Klassen der
Mittelschule Groß St. Florian in der Florianihalle.

Zum Abschluss des Schuljahres wanderten die Volks-
schulkinder am 8. Juli zur Moserannerlkapelle. Dort wurden
sie bereits von den Kindergartenkindern erwartet. Nach ei-
ner Jause, gesponsert und vorbereitet vom Elternverein,
feierten alle gemeinsam mit Pfarrer Werner Marterer eine
Wortgottesfeier. Ein Dankeschön an Kathrin Pucher für das
Herrichten des Altars. Doris Hubmann

Wortgottesfeier der 
Mittelschule Groß St. Florian

Schulschlussgottesdienst 
in Wettmannstätten

Schülerinnen der Musikschule gestalteten mit ihrer Leh-
rerin Mag.a Elfriede Eregger-Rössl die Vorabendmesse in
Groß St. Florian am 18. Juli mit.

Alle, Kinder und Eltern, freu-
ten sich, dass nach vielen
Monaten wieder eine Feier
für unsere Kinder mit ihren
Familien möglich war. 
Hunde, Katzen, Schildkrö-
ten, Hasen, Meerschwein-
chen, ... – aber auch Stoff-
tiere wurden zur Segnung
mitgebracht. In der Wortgot-

tesfeier dankten wir Gott für
unsere schöne Welt, für un-
ser Leben und das Leben
unserer Lieblinge, die Tiere.
Wir freuen uns schon auf die
nächsten Feiern und hoffen,
dass wir wieder frohe Got-
tesdienste gemeinsam erle-
ben. 

Diakon Johann Pucher

Vorabendmesse mitgestaltet

4. Juli 2021: Wortgottesfeier 
mit Tiersegnung
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September
8.30 hl. Messe SO 26.09.2021 9.45 Segnung der Erntekrone vor der Pfarrkirche

10.00 hl. Messe
MO 27.09.2021
DI 28.09.2021
MI 29.09.2021 19.00 hl. Messe
DO 30.09.2021

Oktober
8.30 Anbetung FR 01.10.2021
9.00 hl. Messe 

15.00 Kinderwortgottesfeier SA 02.10.2021
19.00 Vorabendmesse
8.30 Segnung der Erntekrone am Ing. Kurt Bauer-Platz SO 03.10.2021 9.30 Rosenkranzgebet

und Feier der hl. Messe, danach Frühschoppen 10.00 hl. Messe
MO 04.10.2021

19.30 hl. Messe in Michlgleinz DI 05.10.2021
MI 06.10.2021 19.00 hl. Messe, anschl. Anbetung
DO 07.10.2021

8.30 Anbetung FR 08.10.2021
9.00 hl. Messe

19.00 Vorabendmesse SA 09.10.2021
8.30 hl. Messe in der Pfarrkirche                 SO 10.10.2021 9.30 Rosenkranzgebet
8.30 Erntedankmesse in Mettersdorf 10.00 hl. Messe

MO 11.10.2021
DI 12.10.2021
MI 13.10.2021 19.00 hl. Messe
DO 14.10.2021

8.30 Anbetung FR 15.10.2021
9.00 hl. Messe

19.00 Vorabendmesse SA 16.10.2021
8.30 hl. Messe SO 17.10.2021 9.30 Rosenkranzgebet

10.00 hl. Messe
MO 18.10.2021
DI 19.10.2021
MI 20.10.2021 19.00 hl. Messe
DO 21.10.2021

8.30 Anbetung FR 22.10.2021
9.00 hl. Messe

19.00 Vorabendmesse SA 23.10.2021
8.30 hl. Messe zum Silbernen Priesterjubiläum SO 24.10.2021 9.30 Rosenkranzgebet

von Pfarrer Anton Neger 10.00 hl. Messe
MO 25.10.2021
DI 26.10.2021
MI 27.10.2021 19.00 hl. Messe
DO 28.10.2021

8.30 Anbetung FR 29.10.2021
9.00 hl. Messe

19.00 Vorabendmesse SA 30.10.2021
8.30 hl. Messe SO 31.10.2021 9.30 Rosenkranzgebet

10.00 hl. Messe

November
8.15 Totengedenken der Kameradschaft vom Edelweiß MO 01.11.2021 9.30 Beichtgelegenheit

und des ÖKB Allerheiligen 10.00 hl. Messe zum Hochfest Allerheiligen, 
8.30 hl. Messe zum Hochfest Allerheiligen nach der Messe Totengedenken des ÖKB

14.30 Rosenkranzgebet in der Kirche 13.45 Gebet in der Kirche
15.00 Wortgottesfeier am Friedhof mit 14.00 Wortgottesfeier am Friedhof mit Gräbersegnung 

Gräbersegnung
18.00 hl. Messe, anschl. Beichtgelegenheit DI 02.11.2021 19.00 hl. Messe, anschl.  

Allerseelen Lichterprozession zum Friedhof
MI 03.11.2021 19.00 hl. Messe, anschl. Anbetung
DO 04.11.2021
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8.30 Anbetung FR 05.11.2021
9.00 hl. Messe

19.00 Vorabendmesse SA 06.11.2021
8.30 hl. Messe SO 07.11.2021 10.00 hl. Messe

MO 08.11.2021
DI 09.11.2021
MI 10.11.2021 19.00 hl. Messe
DO 11.11.2021

8.30 Anbetung FR 12.11.2021
9.00 hl. Messe

19.00 Vorabendmesse SA 13.11.2021
8.30 hl. Messe in der Pfarrkirche SO 14.11.2021 10.00 hl. Messe
8.30 hl. Messe in Mettersdorf

10.00 Kinderwortgottesfeier
MO 15.11.2021
DI 16.11.2021
MI 17.11.2021 19.00 hl. Messe
DO 18.11.2021

8.30 Anbetung FR 19.11.2021 10.00 hl. Messe zu Ehren der hl. Elisabeth
9.00 hl. Messe

19.00 Vorabendmesse SA 20.11.2021
8.30 hl. Messe zum Christkönigsfest, SO 21.11.2021 10.00 hl. Messe zum Christkönigsfest

anschl. Pfarrkaffee der KFB Christkönigsonntag
MO 22.11.2021
DI 23.11.2021
MI 24.11.2021 19.00 hl. Messe
DO 25.11.2021

8.30 Anbetung FR 26.11.2021
9.00 hl. Messe

16.00   Adventkranzsegnung SA 27.11.2021 17.30 Adventkranzsegnung in der Pfarrkirche
19.00 Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung
8.30 hl. Messe   SO 28.11.2021 9.30 Rosenkranzgebet

1. Advent 10.00 hl. Messe
MO 29.11.2021

19.00 Rorate in Vochera DI 30.11.2021

Dezember
MI 01.12.2021 19.00 hl. Messe, anschl. Anbetung

19.00 Rorate in Lasselsdorf DO 02.12.2021
8.30 Anbetung FR 03.12.2021
9.00 hl. Messe

19.00 Vorabendmesse SA 04.12.2021
8.30 hl. Messe in der Pfarrkirche SO 05.12.2021 9.30 Rosenkranzgebet

10.00 hl. Messe in Mettersdorf 2. Advent 10.00 hl. Messe
16.00 Nikolausaktion der Pfarre 16.00 Nikolausaktion der Pfarre 

MO 06.12.2021
19.00 Rorate in Lebing DI 07.12.2021
8.30 hl. Messe zum Hochfest MI 08.12.2021 9.30 Rosenkranzgebet

Mariä Empfängnis 10.00 hl. Messe zum Hochfest
DO 09.12.2021

6.30 Rorate in der Pfarrkirche FR 10.12.2021
19.00 Vorabendmesse SA 11.12.2021
8.30 hl. Messe SO 12.12.2021 9.30 Rosenkranzgebet 

3. Advent 10.00 hl. Messe
MO 13.12.2021
DI 14.12.2021
MI 15.12.2021 6.00 Rorate
DO 16.12.2021

8.30 Anbetung                               FR 17.12.2021
9.00 hl. Messe

19.00 Vorabendmesse und Beichtgelegenheit SA 18.12.2021
8.00 Beichtgelegenheit SO 19.12.2021 9.30 Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit
8.30 hl. Messe 4. Advent 10.00 hl. Messe

MO 20.12.2021
DI 21.12.2021

PFARRKALENDER
Groß St. Florian Wettmannstätten
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MI 22.12.2021 19.00 hl. Messe
DO 23.12.2021

16.00 Krippenandacht für Kinder FR 24.12.2021 16.00 Krippenandacht für Kinder
22.00 Christmette Hl. Abend 20.00 Christmette
8.30 hl. Messe in der Pfarrkirche SA 25.12.2021 9.30 Rosenkranzgebet
8.30 hl. Messe in Mettersdorf Christtag 10.00 hl. Messe
8.30 hl. Messe SO 26.12.2021 9.30 Rosenkranzgebet

Stefanitag 10.00 hl. Messe
Anbetungstag der Pfarre MO 27.12.2021

9.00 hl. Messe mit Weinsegnung,                            
anschl. Anbetungsstunde

DI 28.12.2021 16.00 hl. Messe mit Kindersegnung und 
Sternsingersendung

MI 29.12.2021 hl. Messe entfällt
DO 30.12.2021

19.00 hl. Messe zum Jahresschluss mit Te Deum FR 31.12.2021 16.00 hl. Messe mit Jahresrückblick, 
und eucharistischem Segen Te Deum und eucharistischem Segen

Regelmäßige Termine in Groß St. Florian:
Jeden Montag um 18 Uhr Gebetsstunde in Groß St. Florian

Rosenkranzgebet vor den Gottesdiensten in Groß St. Florian
Ob der Pfarrball, geplant am 13. November, stattfindet, stand bei Drucklegung nicht fest!

Wortgottesfeiern der Kinder mit ihren Familien in Groß St. Florian

Wir danken Gott
für unsere

schöne Welt – und
gestalten einen
„Ernteteppich“ am
Samstag, dem 
2. Ok tober, um 
15 Uhr.
14. November
(Martin/Elisa beth),
10 Uhr:
Heilige sind beson-
dere Freunde von
Jesus und zeigen
uns den Weg.
27. November, 
16 Uhr:
Die Adventkranz-
segnung gestalten
unsere Kinder mit.

Die vier Adventsonntage werden auch mit Kindern 
gestaltet.
24. Dezember, 16 Uhr:
Krippenfeier in der Pfarrkirche.
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Am Sonntag, dem 11. Juli 2021, mar-
schierten 16 motivierte Fußwallfah-

rer vom Bahnhof Alling los. Bei herrli-
chem Sonnenschein und ein bisschen
Regen waren sechs Tage Fußmarsch
hinter dem Pilgerkreuz des Pfarrers
Werner Marterer angesagt. Mit einigen
Blasen an den Füßen und „Spatzen“ in

den Beinen gelangten alle wohlbehal-
ten und gut gelaunt mit einem schön
geschmückten Kreuz nach Mariazell.
Franz Peitler begleitete die Pilger mit
seinem Auto samt Anhänger voll Ge-
päck die ganze Woche. Er versorgte al-
le bei ausgemachten Raststationen mit
einer guten Jause und mit kühlen Ge-

tränken. Am Samstag konnten wir mit
Pfarrer Werner Marterer, Pfarrer Johan-
nes Fötsch und Diakon Kurt Di Bernar-
do, den Fußwallfahrern aus Preding
und vielen Buswallfahrern aus Wett-
mannstätten und Gleinstätten beim
Gnadenaltar in Mariazell die heilige
Messe feiern. Maria Hermann

Fußwallfahrt nach Mariazell

Die Pfarren
Groß St. Florian

und Wettmannstätten
waren gemeinsam

unterwegs
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Ferienlager 2021 in Mettersdorf

Am 9. August wurde die Volksschu-
le Mettersdorf von 24 Kindern be-

setzt. Gemeinsam wollten wir eine Rei-
se um die Welt machen. Am Beginn der
Reise wurden vorschriftsmäßig alle auf
Corona getestet und die Schlafplätze
im Nachmittagsraum und im Turnsaal
wohnlich hergerichtet. Danach be-
suchten wir gleich den Sportplatz, um
uns kennenzulernen. Am Nachmittag
wurde die Lagerfahne bemalt, Na-
mensschilder gebrannt, Gute-Nacht-
Säckchen genäht und Taschen kunst-
voll mit einer Weltkugel besprüht. Am
Abend wurden beim Lagerfeuer Würstl
und Steckerlbrot gegrillt.
Den Dienstag verbrachten alle mit dem
Verdienen der Schnuckis („Ferienla-
ger-Währung“). Beim Arbeitsamt konn-
te man sich freie „Jobangebote“ im Fe-
rienlageralltag aussuchen. Im Restau-
rant, in der Küche und beim Putztrupp
– überall wurde fleißig gearbeitet. Ma-
rie und Hanna frittierten die besten
Schnitzel. Am Nachmittag wurden der
Frisiersalon und das Nagelstudio eröff-
net. Frisch gebackene Welschkekse
(aus Wales/England) konnten probiert
werden und dazu gab es selbstge-
machte Cocktails. Bei heißen Rhyth-
men in der Disco konnten alle tanzen.
Die wohlverdienten Schnuckis konnten
im Casino beim Roulette oder Black
Jack vermehrt oder verloren werden.
Bei strahlendem Wetter wanderten wir
am Mittwoch nach St. Josef. Nach einer

Nach einer zweijährigen
 Pause und kurz entschlossen
wurden die Ministrantinnen
und Ministranten sowie
 Kinder der Schulen in der
Pfarre Groß St. Florian zum
 Ferienlager nach Mettersdorf
eingeladen.
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guten Jause und einem Eis beim Sport-
platz ging es zum Theaterweg und wir
tauchten in die Theaterwelt ein. Da
dunkle Wolken aufzogen, wurde recht
rasch der Heimweg angetreten.
Donnerstagvormittag wurden Kerzen
gegossen, Dachziegel mit Servietten-
technik verschönert und Frühstücks-
bretter mit Brandmalerei verziert. Nach
einem wunderbaren Buffet konnten wir
eine Dankmesse in der Kirche Metters-
dorf feiern. Beim bunten Abend waren
alle mit tollen Beiträgen dabei. Als Wil-
li auf seiner Harmonika mit den Volks-
tänzern einmarschierte, wurde bis in
die späten Stunden gesungen und ge-
tanzt.

Die Olympischen Spiele wurden am
Freitag am Sportplatz ausgetragen. 
 Leider mussten wir am Nachmittag
schon wieder alles wegräumen, denn
diese Woche war zu schnell vergangen.
Es war eine wundervolle Ferienwoche.
Vielen Dank an die Gemeinde Stainz
und an VS-Direktor Christian Kümmel
für die zur Verfügungstellung der
Räumlichkeiten in der VS Stainztal. Ich
möchte mich bei den Begleitern Pfarrer
Werner Marterer, Pastoralreferenten
Günter  Kriechbaum, Sabine, Elen,
Hans, Laura, Willi und den beiden Kö-
chinnen Anneliese und Karin für die
Mithilfe sehr herzlich bedanken.

Maria Hermann

„Aber sicher“
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Josef Schröttner und seine Kirche „Maria der immerwährenden Hilfe“ in Mettersdorf

In Mettersdorf bzw. in der Pfarre Groß
St. Florian ist Josef Schröttner, vulgo

„Neubauer“, sehr bekannt. Er begann
mit fünf Jahren in der Kirche in Met-
tersdorf zu ministrieren. Während sei-
ner Schulzeit wurde er Mesner. Bei
sehr vielen Begräbnissen war er Vor-
beter. Auch für das Läuten der Kir-
chenglocken in Mettersdorf war bzw.
ist er immer da. Natürlich war er Pfarr-
gemeinderat und spielte sogar beim
Pfarrtheater mit. Auch bei der Renovie-
rung der Kirche im Jahr 2000 konnte er
sein Wissen dem Renovierungsverein
zur Verfügung stellen. Also insgesamt
82 Jahre war er in der Pfarre tätig und
wird auch weiterhin immer „ehrenamt-
lich“ dabei sein. Altbürgermeister

Unser Kochtipp
Brotsalat

Zutaten für 6 Personen: 
1 Kopfsalat
2 Karotten
6 Streifen Bratenspeck
4 Scheiben altes Brot
1 Knoblauchzehe (fein geschnitten)
1 dünne Scheibe Butter

Für die Marinade:
6 Esslöffel helles Öl
3 Tropfen Leinöl
3 Esslöffel weißer Balsamico 

(je nach Geschmack)
1 mittlere Zwiebel 
Salz, Pfeffer, geriebene Muskatnuss

Zubereitung:
Den Kopfsalat waschen und tro-
ckenschleudern. Brotscheiben in

kleine Würfel schneiden und in einer
Pfanne mit etwas Butter und
 Knoblauch knusprig anrösten. Die
Speckstreifen in derselben Pfanne
sehr knusprig anbraten. Die Karot-
ten waschen, schälen und in dünne
Scheiben schneiden. Die Zwiebel
schälen und feinwürfelig schneiden.
Den Kopfsalat in mundgerechte Stü-
cke reißen und in eine große Schüs-
sel geben. Karotten, Speck und
Brotwürfel untermischen. Alle Zuta-
ten für die Marinade gut vermengen
und über den Salat gießen. Vorsich-
tig alles miteinander vermengen,
servieren und genießen. 

Guten Appetit!

 Johann Tomberger und Maria Her-
mann für den Renovierungsverein so-
wie Pfarrer Toni Rindler bedankten sich

bei der hl. Messe am 18. Juli 2021 sehr
herzlich für seine ehrenamtliche Tätig-
keit in der Kirche. Maria Hermann
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Dekretüberreichung an die neue 
Kantorin der Pfarre Wettmannstätten

In unserer Pfarre hat sich
Alexandra Di Bernardo

bereit erklärt, sich als Kanto-
rin ausbilden zu lassen. Die
Ausbildung dauerte zwei
Jahre, mit einigen Verzöge-

rungen bedingt
durch die Pande-
mie. 
Am 18. Juni 2021
wurde im Rahmen
einer besonderen
hl. Messe, die die
Kantorinnen und
Kantoren gestalte-
ten, in der Pfarre St.
Margarethen an der
Raab das Dekret
zur erfolgreichen
Ausbildung als Kan-
torin von unserem
Diözesanbischof
Dr. Wilhelm Kraut-
waschl überreicht. 

Wir bedanken uns recht
herzlich für die Bereitschaft,
dass Alexandra ehrenamt-
lich als Kantorin in unserer
Pfarre tätig ist. 

Kurt Di Bernardo

170 Jahre sind ein 
Grund zum Feiern!

Dieses Jubiläum feierte
die MMK Wettmannstät-

ten am Sonntag, dem 29.
August, mit einem Platzkon-
zert, das im Anschluss an
die heilige Messe am Markt-
platz stattfand. 
Obmann Thomas Florian
begrüßte neben den zahlrei-
chen Besuchern auch Eh-
rengäste wie Bürgermeister
Peter Neger, ÖBV-Präsident
a. D. Oskar Bernhart, Be-

zirksobmann Christian Lind
und den Bürgermeister der
Gemeinde Hengsberg, Jo-
hann Mayer. 
Die Festgäste wurden nicht
nur mit Speis und Trank ver-
wöhnt, sondern auch mit
stimmungsvollen Traditions-
märschen aus allen neun
Bundesländern.
Mit der Zugabe „Oh du mein
Österreich“ bedankte und
verabschiedete sich die
MMK Wettmannstätten.

Sabine Pall

Im OG des Pfarrhofs in Wettmannstät-
ten wird eine generalsanierte Wohnung

zur längerfristigen Vermietung angebo-
ten. Die Wohnungsfläche beträgt 53 m²
(Vorraum, Küche mit Küchenblock samt
Elektrogeräten, Dusche/WC, Zimmer)
mit einem monatlichen Mietpreis von
410,-- Euro (Miete 340,-- Euro und Heiz-
kostenvorauszahlung 70,-- Euro). Die
Heizkosten werden nach tatsächlichem
Verbrauch jährlich abgerechnet. Selbst

zu tragen sind Kosten wie Strom, Tele-
fon, Rundfunkgebühren, Internet etc.
Die Kaution beträgt 1.200,– Euro.
Für Anfragen und Besichtigungen wen-
den Sie sich bitte an die 
Pfarre Wettmannstätten, 
Dr. Norbert Schemnitzky, 
Tel.: 0664/40 40 933, oder 
an die Diözese Graz-Seckau, 
Herrn Erich Bauer,
Tel.: 0676/ 8742-2834

170-Jahr-Feier der Marktmusik-
kapelle Wettmannstätten 

Mietwohnung im 
Pfarrhof Wettmannstätten

Fotos: Johann Jos



Seit rund zehn Jahren
war es aus dem Orts -

zentrum von Gussendorf
(Marktgemeinde Groß St.
Florian) verschwunden.
Aufgrund von Sicherheits-
bedenken musste das alte
Wegkreuz, gleich neben
der Freiwilligen Feuer-
wehr, damals abgebaut
werden. Unter der feder-
führenden Initiative der
ehemaligen Pfarrgemein-
derätin Helene Suppan haben nun elf
Senioren aus dem Ort Herz und Geld in
die Hand genommen und die Errich-
tung eines neuen Wegkreuzes am glei-
chen Standort in Auftrag gegeben.
Zahlreiche Hände trugen zum gelun-
genen Ergebnis bei, das kürzlich von
Pfarrer Toni Rindler im Beisein von
Pfarrgemeinderat Karl Herzog, Ge-

meinderat Johann Wieser
und dem Kommando der FF
Gussendorf feierlich geseg-
net wurde. Die Zimmerei
Strohmeier aus Schönaich
spendete das Material. Zu-
sammengebaut wurde das
Kreuz vom Gussendorfer An-
ton Freydl, aufgestellt unter
Mithilfe von Eduard Suppan,
Wolfgang Klampfer und Jo-
hann Stoiser. Besonderer
Dank ging auch an den vor-

sitzenden Geschäftsführer des Wirt-
schaftsrats der Pfarre Groß St. Florian,
Rudolf Hofer, der den geschnitzten
Herrgott aus Südtirol beschafft hatte.
Ein großes Dankeschön ging auch an
die Familie Wurnitsch, die den Platz zur
Verfügung gestellt hat und ihn auch re-
gelmäßig pflegen wird. Gemeinsam mit
dem dortigen Bankerl des Gussendor-
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Kapellenfest in LassenbergNeues Wegkreuz in Gussendorf gesegnet

Nachdem im vorigen Jahr das Ka-
pellenfest ausgefallen war, durften

wir, Gott sei es gedankt, heuer wieder
eine wunderbare Messfeier zu Ehren
der Muttergottes bei der Moserannerl-
kapelle abhalten. Zwar durfte die Dorf-
gemeinschaft keine Köstlichkeiten
zaubern, jedoch konnten wir eine Men-
ge gläubige Wallfahrer zur hl. Messe
begrüßen. Besonders schön war auch
hinterher das nette „Dischgerieren“.
„Vergelt`s Gott!“ Kathrin Pucher

Im kleinen Kreis wurde das neue Wegkreuz im Ortszentrum von Gussendorf  gesegnet.

fer Bankerlweges ist dieser Ort für zu-
künftige Zusammenkünfte, aber auch
kirchliche Ereignisse bestens geeig-
net. „Danke an die Senioren, dass sie
so brav gespendet haben“, freut sich
Helene Suppan über das neue Weg-
kreuz, das nun wieder mitten in Gus-
sendorf seinen angestammten Platz
gefunden hat.

Bericht und Foto: Alois Lipp,
www.clicksandshots.com
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Emilian Lostuzzo, Lassenberg
Tobias Christian Grassegger, Rassach

Durch die Taufe wurden
in die Gemeinschaft der 
Kirche aufgenommen

G R O S S  S T .  F L O R I A N

Durch die Taufe wurden
in die Gemeinschaft der 
Kirche aufgenommen

W E T T M A N N S T Ä T T E N

Felix Pirker, Grub 
Leonas Constantin Held, Stainz
Haylie Stoiser-Llapaj, Michlgleinz
Maximilian Lindschinger, St. Josef
Luke Lackner, Groß St. Florian 
Theresa Thomann, Mettersdorf
Lukas Marcel Sampt, Frauental 
Leonie Perner, Gussendorf
Jonah Kahr, Deutschlandsberg
Maximilian Bratl, Groß St. Florian 
Luis Wiener, Stainz
Alessio Dragovan, Krottendorf
Anika Pernitsch, Vochera
Marie Brigitte Kniely, Unterbergla 
Nora Aloisia Reinisch, Unterbergla
Johannes Wieser, Frauental
Moritz Weber, Otternitz 

Wir beten 
für die Verstorbenen

Ing. Dietmar Godl und Viktoria Godl
geb. Mali, Frauental 
Ing. Richard Anton Pommer und BEd
Magdalena Pommer geb. Zechner,
Hasreith
Gerhard Karl Pirker und Margita Pirker
geb. Arnfelser, Groß St. Florian
Bernhard Friedrich Stelzer geb. Albler
und Manuela Stelzer, Sulzhof

Friedrich Schweitzer, 95, Gussendorf
Josef Wetl, 67, Petzelsdorf
Anna Asel, 90, Hochgleinz
Josef Schröttner, 86, Mettersdorf
Friedrich Pucher, 68, Grub
Franz Hermann, 94, Groß St. Florian
Johann Thamerl, 98, Groß St. Florian
Karl Strohmaier, 87, Mettersdorf
Rosa Hutter, 88, Mettersdorf
Karl Strohmaier, 69, Grünau
Josef Wurst, 69, Herbersdorf
Maria Resch, 94, Kraubath
Christina Schreiber, 89, Vochera
Rosa Jessner, 92, Groß St. Florian   
Maria Temmel, 88, Otternitz 

Emma Klement, 91, Weniggleinz
Franz Pommer, 87, Neudorf
Björn Sluga, 41, Wettmannstätten
Mag. Alois Krenn, 69, Zehndorf

Wir beten 
für die Verstorbenen

Groß St. Florian: 
16. Oktober 2021
6. November 2021
4. Dezember 2021
8. Jänner 2022

Wettmannstätten:
9. Oktober 2021

13. November 2021
11. Dezember 2021
15. Jänner 2022

Tauftermine 
jeweils Samstag Vormittag

Josef Güttinger und Martina Güttinger
geb. Kleinburger, Wettmannstätten

Ein Mann, der sich auch für die All-
gemeinheit in Wettmannstätten ver-

dient gemacht hat, ist nicht mehr.
Mag. Alois Krenn wurde am 1. Juni
1952 in Graz geboren. Nach der
Pflichtschule besuchte er die Kunstge-
werbeschule und Hochschule für an-
gewandte Kunst und schloss diese mit
sehr gutem Erfolg ab. 1977 kam er
nach Zehndorf und widmete sich in
den darauffolgenden Jahren der Male-
rei. Mitte der 80er Jahre stellte er Wer-
ke in Wien und in Graz bei den Minori-
ten sowie in der Neuen Galerie aus.
Den Schwerpunkt seiner künstleri-
schen Tätigkeit bildeten religiöse Moti-
ve. Er renovierte im Laufe der Jahre
unzählige Marterln und Bildstöcke. Er
restaurierte auch Bilder in Kirchen, so
auch das Portal der Kirche in Wett-
mannstätten. Das Bild in der Aufbah-
rungshalle und die Beschriftung der
Heiligen in der Wettmannstätter Kirche
sind sein Werk. 

Er engagierte sich aber auch in ande-
rer Weise im Pfarrleben. So war er
neun Jahre als Pfarrgemeinderat tätig
und nur seine Krankheit zwang ihn,
diese Funktion einzustellen. Er war im-
mer für die Pfarre da, wenn „Not am
Manne“ war, man konnte sich auf ihn
verlassen. Er fungierte als Vorbeter,
Kreuzträger, ging als Mikrofonträger
bei Begräbnissen und Fronleichnams-
umzügen und war der Nikolaus bei der
jährlichen Nikolausaktion der Pfarre.
Alois Krenn hatte ein unglaubliches
geschichtliches Wissen, speziell was
die Kirchengeschichte betraf. Beinahe
in jeder Ausgabe des Pfarrblattes
konnte man über das Leben und Wir-
ken eines Heiligen lesen. Vor einigen
Jahren ließ er sich als Kirchenführer
ausbilden und konnte so sein Wissen
an Interessierte weitergeben.
„Mögest du auf deinem Weg Freunde
finden, die Führung der Engel und das
Geleit der Heiligen.“ (vgl. Offb 11, 15)

Nachruf – Mag. Alois Krenn
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